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ner armen Seele bei ihrem Hinscheiden erbar¬

men, und sie zum ewigen Leben führen.

O Herr Jesu Ehriste, Du Gott meines

Herzens! ich bitte Dich durch jene heiligen fünf

Wunden, welche Du aus Liebe zu uns am Kreuze

empfingest: komm Deinen Dienern zu Hülfe,

welche Du mit Deinem kostbaren Blute erlöst

hast, der Du lebest und herrschest von Ewigkeit

zu Ewigkeit. Amen.

Was S'tabat Mater

1.

2)ei dem Kreuz mit nassen Wangen,

Wo ihr liebster Sohn gehangen,

Stand die Mutter in der Pein;

Und in dem beklvinm'nen Herzen

Drangen Trau'r und Tvdesschmerzen

Gleich dem Schwerte grausam ein.

2 .»

O wie kläglich, wie betrübet

Stand des Svhn's, den sie geliebct,

Auserwählte Mutter dal
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Trau'r und, Schmerz hat sie befallen,

Da sie in sä großen Qualen
Ihren liebsten Jesus sah.

3.

Wer soll bei so harten Peineu
Nicht mit dieser Mutter weinen?

Wer nicht fühlen ihre Noth?
Wer erwäget ohne Schauer

Der verwaisten Mutter Trauer
Ueber ihres Sohnes Tod?

4.

Jesum sah sie hart gebunden,
Und zerfleischt mit tausend Wunden

Für des Volkes Missethat;
Sah den Sohn verschmäht, verlassen,

Alles Trost's beraubt erblassen,
Den sie so geliebet bat.

!).

Gib, o Mutter, Quell der Liebe,
Daß ich mich mit dir betrübe;

Mit dir leiden sei mein Lohn. »
Gib, daß ich vor Liebe brenne,

Daß mein Herz sich einzig sehne
Nur nach Jesu deinem Sohn.
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6 .

Drücke deines Sohnes Wunden,
Wie du selbst sie hast empfunden,

Tief in meinem Herzen ein.
Jesus war für mich in Banden,

Hat den Kreuztod ausgestanden;
Theile mit mir Seine Pein.

7 .

Mit dir will ich wahrhaft klagen,
Und mit Jesu Mitleid tragen,

Bis mein Geist von hinnen scheid't.
Bei dem Kreuz mich zu dir stellen,

Und im Jammer zugesellen,
Ist nun einzig meine Freud'.

8 .

Jungfrau, Zierde der Jungfrauen,
Du mein Trost und mein Vertrauen!

Sieh, ich bringe dir mein Herz;
Dieses sollen nun zerschneiden

Deines Sohnes Tod und Leiden,
Deine Oualcn und dein Schmerz.

9 .

Nichts soll mich von Jesu scheiden!
Bei dem Kreuz, im Tod und Leiden

Bleib' ich Ihm aus Liebe treu.
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Daß Er nicht zur Höllenflamme
Mit den Sündern mich verdamme,

Steh' mir, müde Jungfrau, bei.

10 .

Laß, o Mutter, Gnad' mich finden,
Und Verzeihung meiner Sünden

Durch des Sohnes Kreuz und Tod;
Wenn die Seel' vom Leib wird scheiden,

Ruf mich zu den Himmelsfreuden,
Führe mich zu meinem Gott.

Antiph. Kann wohl eine Mutter ihr Kind
vergessen, daß sie sich ihres Sohnes nicht er¬
barme? und wenn auch sie es vergessen sollte,
so will doch Ich deiner nicht vergessen.

O Maria, wende deine barmberzige» Augen zu
uns;

A Und zeige uns Jesum die gebeuedeite Frucht
deines Leibes.

Gebet.

O Maria, du betrübteste Mutter! gedenke,
wie Jesus dein liebster Sohn am Kreuze dir Sei¬
nen geliebten Jünger Johannes, und dich dage¬
gen ihm empfohlen hat; eben so empfehle
ich deinem mütterlichen Herzen meine Seele
und meinen Leib, meine Verwandten und
Freunde, mein Leben und meinen Tod. Ich
bitte, o liebste Mutter, durch den bitten: Tod
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Jesu deines gcbenedeiten Sohnes, laß mich wie
den heiligen Johannes dir empfohlen sein, steh
mir besonders in meinem letzten Ende bei. Wenn
ich mitdem Tode ringen werde,dann nimm dich mei¬
ner bedrängten Seele an. O Mutter der Barm¬
herzigkeit! beschütze sie vor allen feindlichen An¬
fällen, und übergib sie in die Hände Jesu
Christi deines Sohnes, nnsers Herrn und Hei¬
landes, der mit dem Vater und heiligen Geiste
gleicher Gott lebet und herrschet von Ewigkeit zu
Ewigkeit. Amen.
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